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Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Juni . Heber die vorigen Samstag

stattgehabte Reise der Höchsten Herrschaften von Karlsruhe
nach Rippoldrau können wir Nachstehendes mittheilen :

In Offenburg wurden Ihre Königlichen Hoheiten von
dem Großherzoglichen Bezirksamts - Borstand Stadtdirektor
Baader begrüßt und nahmen im Wartesaal des Bahnhofs
ein Frühstück ein .

In Wolfach wurden Höchstdieselben vom Vorstand des

Amtsbezirks , Großh . Oberamtmann Beck, dem Bürgermeister ,
den Großherzoglich und Fürstlich Fürstenbergischen Be¬
amten , dem Gemeinderath und dem Vorstand des Krie¬

gervereins , welche sich sämmtlich am Bahnhof eingefunden
hatten , empfangen ; im Wartsaal waren alle Damen des

Frauenverein - zur Begrüßung versammelt . Ihre König¬
lichen Hoheiten geruhten Sich mit den anwesenden Per¬
sonen einzeln zu unterhalten . Der Bahnhof und die ganze
Stadt waren mit Flaggen und Laubgewinden festlich geziert
und die Bevölkerung gab ihre Freude über die Anwesen¬
heit des landesfürstlichen Paares in herzlichster Weise kund.
Auf dem ganzen Wege von Wolfach nach Rippoldsau
waren die Häuser mit Flaggen , Blumengewinden und
Tannenbäumchen geschmückt.

Am Klösterle , vor dem Schul - und RathhauS , wurden
die Höchsten Herrschaften von dem Gemeindevorstand , dem

Pfarrer , den Lehrern , der Schuljugend und vielen Mäd¬
chen in ihrer kleidsamen Heimathstracht erwartet und auf 's
Wärmste durch Ansprachen und durch Vortrag eines Ge¬
dichtes begrüßt .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen war ihren hohen Eltern bis gegen Schup¬
bach entgegen gefahren ; mit Höchstderselben vereint , setzten
die hohen Reisenden die Fahrt bis zum Badhause fort ,
wo die Gebrüder Göringer mit ihren Ehefrauen und der
Badearzt vr . Feyerlin die fürstlichen Gäste auf daS
Freundlichste empfingen .

Heute Abend kehrt die Großherzogin nach Karlsruhe
zurück, um morgen , den 12 . Juni , den Geburtstag Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Ludwig Wilhelm mit
diesem vereint zu feiern .

Höchstdieselbe gedenkt morgen wieder in Rippoldsau
einzutreffen .

Der Hofmarschall Graf Andlaw ist nach Karlsruhe
zurückgekehrt.

Berlin , 9 . Juni . Der Kaiser begab sich heute Vor¬
mittag 10 Uhr nach dem Tempelhofer Felde und nahm
dort , vom Kronprinzen und Prinzen Friedrich Karl sowie
von einer zahlreichen Generalität und höhern fremdländischen
Offizieren umgeben , die Besichtigung der Garde - Feld -
Artillerie - Brigade vor . Nachmittags besuchte der Kaiser
die Ruhmeshalle . Nach der bis jetzt getroffenen Bestim¬
mung wird der Kaiser am Abend des 14 . d . Mts . die

Reise nach EmS antreten und dabei in Wiesbaden kurzen
Aufenthalt nehmen . Die Besichtigung des Garde -Husaren -

Regiments , mit welchem Prinz Wilhelm vor dem Kaiser
exerzieren wird , findet am 13 . d . Mts . auf dem Born -

stedter Felde statt . Am 1 . Juli tritt Prinz Wilhelm zur
Dienstleistung bei dem 1 . Garde -Feld - Artillerie - Regiment ein .

Heute sind folgende Bundesraths - Beschlüsse amt¬

lich verkündet worden . Dem Jnstruktionspunkt 3 zu dem

amtlichen Waarenverzeichniß zum Zolltarif ist am Schluffe
folgender Zusatz beizusügen : „Bei Gemengen aus ver¬
schieden tarierten Getreidearien oder aus Getreide und
andern Erzeugnissen des Landbaues gilt die Menge des
am höchsten belegten Bestandtheils als unerheblich , wenn
daS Gewicht derselben nicht mehr als 10 Proz . von dem
Gewicht des Gemenges beträgt . " Ferner : „ Die für die

Verwendung » on Melilotenblüthen ( Steinklee ) zur Herstel¬
lung von Tabakfabrikaten festgesetzte jährliche Mmimal -

menge von 100 wird auf 25 KZ herabgesetzt . " Dann :

„Der Zollabfertigungs - Stelle am Entenwärder in Ham¬
burg wird die unbeschränkte Befugniß zur Abfertigung
des mit dem Anspruch auf Steuervergütung ausgehenden
Zuckers beigelegt . " Im Bundesrath wird eine allgemeine
reichsgesetzliche Regelung des Apotheken - Sep aranden -

verkehrs vorbereitet , womit auch die denselben Gegen¬
stand betreffende preußische Verordnung vom 4 . Juni 1878
aufgehoben würde , welche mancherlei Anfechtung er¬
fahren hat .

Der Reichstag hielt heute seine 100 . Sitzung ab ,
was bisher noch in keiner Session erreicht worden ist .
Dem Präsidenten v . Levetzow waren aus diesem Anlaß
zwei prächtige Rosenbouquets überreicht worden , von denen
das eine auf rothem Grunde die Zahl 100 in weißen
Blumen zeigte . — Der Verkündigung der neuen Ge¬
werbeordnungs - Novelle durch das „ Reichs - Gesetz¬
blatt " wird eine eingehendere Ausführungsverordnung der
zuständigen preußischen Ressortminister für die Behörben
folgen . Eine authentische Interpellation und Anleitung für
die ausführenden Behörden dürfte auch bei dem bunten
Charakter der von den wechselnden Reichstags - Mehrheiten
beschlossenen Neuerungen in diesem Falle besonders drin¬
gend geboten sein .

Die Enquetekommission für die Zuckersteuer -Frage hat
heute ihre erste Sitzung abgehalten und zunächst die Frage¬
bogen entworfen , auf Grund deren die Sachverständigen ,
deren Zahl voraussichtlich eine große sein wird , vernom¬
men werden sollen . Ueber die Vernehmungen werden
stenographische Protokolle ausgenommen werden . Die
Enquetekommission besteht aus 4 Beamten und 8 Sach¬
verständigen . Den Vorsitz führt der Geh . Oberfinanzrath
Jähnigen aus dem preuß . Finanzministerium . Mitglie¬
der sind der Geh . Oberregierungsrath Boccius und zwei
nicht preußische Beamten , davon der Obersteuerrath Fischer
aus Stuttgart . Zu den Sachverständigen gehören u . a .
Geh . Oberregierungsrath und Abgeordneter Rieschke , in
seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Vereins deutscher
Zuckerfabrikanten , ferner der Raffineur Brockhof aus
Duisburg . Die Kommission wird zunächst nur etwa
14 Tage versammelt bleiben .

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses berieth
heute Morgen über die zahlreichen von städtischen Behör¬
den , anderen Korporationen nnd von Privaten einge¬
gangenen Petitionen , welche Erleichterungen der Gebäude¬
steuer und zum Theil auch der Grundsteuer betreffen . Der
Vertreter der könizl . Staatsregierung äußerte sich dahin ,
daß die Zwecke , welche die Petenten verfolgten , der Re¬
gierung sympathisch seien . Dieselbe erstrebe , wie sie seit
Jahren mehrfach dargelegt habe und wie auch aus der
wiederholten Vorlegung der Verwendungsgesetze hervor¬
gehe , die Erleichterung der Kommunen und die Ueber -

weisung eines Theiles der Grund - und Gebäudesteuer .
Wenn diese Bestrebungen noch nicht verwirklicht seien , so
habe dies seinen Grund nur in der Finanzlage des Staates ;
sobald durch die Reichs - Steuerreform genügende Mittel
gewonnen sein würden , werde die königl . Staatsregierung
sofort Vorlagen machen , um eine Erleichterung für die
Kommunalbesteuerung eintreten zu lassen . Die Kommission
beschloß , die sämmtlichen Petitionen mit Rücksicht auf die
in Aussicht genommene Reichs -Steuerreform der königl .
Staatsregierung zur Erwägung zu überweisen .

Den Abendblättern zufolge hat über die 40 goldenen
Medaillen , welche die Kaiserin als Protektorin der Hy¬
giene - Ausstellung für hervorragende Leistungen auf
allen Gebieten dieser Ausstellung gestiftet , die aus 21
Herren bestehende , unter dem Vorsitz des Geheimraths
v . Langenbeck seit 14 Tagen thätige Jury nunmehr ver¬
fügt . Diese Medaillen sind u. a. folgenden Ausstellern
zuerkannt worden : Professor vr . Joseph, . Fodor , Pesth ,
für wissenschaftliche Apparate zur Bestimmung der Kohlen¬
säure in der Luft , des Kohlenoxyduls im Blute , zur De¬
monstration über die Bodenbeschaffenheit u . s . w . ; Verein
der Berliner Volksküchen » on 1866 (Berliner Volksküche
mit vollständiger Einrichtung im Betriebe ) ; Professor vr .
Hermann Cohn in Breslau (graphische Darstellung der
Ueberhandnahme der Kurzsichtigkeit in den deutschen Gym¬
nasien ) , Badischer Frauenverein in Karlsruhe für
seine Leistungen in der Krankenpflege ; Deutscher Sama¬
riterverein , vertreten durch den Schatzmeister desselben ,
Konsul v . Bremen in Kiel (Samariter - Lehnkissen und
Apotheken , Wandtafeln u . s. w .) ; Wiener freiwillige Ret¬
tungsgesellschaft und Jakob Lohme u . Co . , Wien ( Kran¬
kentransport -Wagen , Krankenstühle , Tragbahren u . s . w .) ;
Bayrischer Verein zur Pflege und Unterstützung im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger und Bayrischer Frauen¬
verein in München (Berwundeten -Landtransportwagen ,
Musterdepot , Literatur u . s . w .) ; Centralkomite des Nie¬
derländischen Rothen Keuzvereins , Haag (Tragbahren ,
Krankenboote , Verbände , Ambulanzen ) ; Centralkomit6 der
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz und Vaterländischer
Frauenverein , Berlin (Musterdepot der freiwilligen Kran¬
kenpflege im Felde ) ; Deutsche Ritterorden in Oesterreich ,
Wien ( Sanitätsfourgon , Zelte , Transportwagen , Instru¬
mente , Feld - und Gebirgstragbahren u. s. w .) ; Siemens
und Halske , Berlin (dynamo -elektrische und Wechselstrom -
Maschinen sür einzelnes und getheiltes Licht, Glühlampen -
Motoren , Beleuchtung des Bergwerks u . s . w .) ; Leyen -
decker u . Co . , Köln a . Rh . (Modell einer Maschine zum
staubfreien Mahlen und Verpacken von trockenem Bleiweiß ,
Einrichtungen zum Schutze der Bleiweißarbeiter ) ; Verband
der Dampfkessel -Ueberwachungs - Vereine ( Sammlung von
Gegenständen aus dem Gebiete des Dampfkessel -Betriebes ) ;
Verein sür die berg- und hüttenmännischen Interessen un
Aachener Bezirk , Kollektivausstellung (Modelle , Pläne ,
Zeichnungen , Signal - und Sicherheitsvorrichtungen u . s. w .) ;
Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger , Bremen
(Rettungsboote und Apparate aller Art , Karte zur Sta¬
tistik der Seeunfälle u . s . w .) ; Verein vom Rothen Kreuz
in den Ländern der heiligen Krone Ungarns , Pesth ( Trans¬
portwagen , FourgonS , Wagenmodelle , Nothspital , Pläne ,
kartographisch - statistische Darstellungen u. s . w .) ; Rhei¬
nisch - Westfälischer Diakonissenverein , Düsselhof , KaiserS -

is ) Herz und Welt
Novelle von Otfrid Mylius .

( Fortsetzung .)

Der Graf sträubte sich anfangs heftig gegen diesen Vorschlag
— er konnte nicht zugeben , daß die Kinder „ jenes DiebeS "

Hoipin bekämen . „ Er war ein Dieb , eia Schurke ! " rief er in

leidenschaftlicher Aufwallung ; „ hätte er mir mein ganzes Ver¬

mögen gestohlen , ich würde e » leichter verschmerzt haben , als den

Verlust meiner Tochter ! " Und er schlug in diesem Schmerz die

Hände vor 's Gesicht . Herr Schallhammer achtete diesen Gram :

er wußte , daß man den Schmerz erst austoben laffen muß , bevor

man eine Wunde verbinden und heilen will ; aber er kam auf seinen

Vorschlag zurück. Der Graf wollte anfangs nicht darauf ein -

gehen ; er wieS vall Ingrimm , Entrüstung und Verachtung de»

Gedanken ab , nach seiner Tochter forschen zu laffen ; allein nach

einiger Zeit nahm er selber die Erörterung dieser Frage wieder

auf und gestand , daß er wenigstens genau wissen möchte , ob seine

Tochter noch am Leben sei , und Schallhammer sah darin ein

gutes Zeichen und setzte sein Zureden fort ; der Graf lauschte

seinen vernünftigen Vorstellungen , suchte seine Nachgiebigkeit vor

sich selber zu entschuldigen , war in seinen Entschlüssen wankend

und ging endlich auf den Vorschlag deS Advokaten ein , Nach¬

forschungen nach seiner Tochter anstelle » zu laffen .

Graf Chazko suchte sich einzureden , er gebe nur der Vernunft

Gehör , er handle nur im Interesse seines Stamme » ; er wollte

sich selbst nicht eingestehe » , daß in seiner Seele der lange schlum¬

mernde Funke natürlicher Zuneigung oder ein Rest väterlicher

Liebe für seine Tochter erwacht sei nnd ihn bewege . Sobald er

nachgegeben hatte , hüllte er sich wieder in den Mantel stolzer

Zurückhaltung und suchte nach außen härter und abweisender als

je zu erscheinen . Allein Herr Schallhammer durchschaute ihn nnd

sab , wie daS stolze Gesicht von tiefer Bewegung zuckle und die
festen Lippen bebten . Der Graf hatte . nachdem er seine Ein¬
willigung gegeben , eine Weile geschwiegen ; dann wandte er sich
plötzlich wieder an den Advokaten und sagte : „ Wenn denn etwas
geschehen soll , so mag 's schnell und ohne Zeitverlust geschehen .
Ich stehe im siebenundsechzigsten Jahre und es liegt nur noch
eine kurze Spanne Leben vor mir . " Und dann erörterte er mit
Herrn Schallhammer die Einzelheiten . Dieser hörte zu seinem
Erstaunen , Laß der Graf gar nichts vou seiner Tochter wußte ,
daß er seit ihrer Flucht aus dem Baterhause jede Spur von ihr
verloren hatte .

„ Hat die Komtesse denn niemals geschrieben ? " fragt der Advokat .
„O doch, aber ihre Briefe sind ungelesen verbrannt worden "

,
versetzte der Graf kurz.

Es ward verabredet , die Nachforschungen nach der Komtesse
Kalerina unverzüglich zu beginnen , obwohl mau keinen Anhalts¬
punkt hatte , » on dem man auSgehen konnte , und der Graf
selbst die Befürchtung auSsPrach , „ in den dreiundzwanzig Jahren ,
welche darüber hingegangen seien , dürfte jede Spur verloren ge¬
gangen sein ".

„Nicht doch, gnädiger Herr ! eS ist nicht so schwierig , jemanden
ausfindig zu machen ; eS kostet nur Zeit , Geduld und Geld, "

entgrgnete der Advokat zuversichtlich . „ Ich werde mich der .Dienste
einiger geschickter Kriminalpolizisten bedienen uod hoffe , Ihnen
bald befriedigende Nachrichten melden zu können . "

Von diesem Zeitpunkte an zeigte der Graf eiue Aufregung und
Unruhe , welche seiner ganzen Umgebung nicht entgehen konnte .
Er sehnte sich im Stillen , seine Tochter wieder zu sehen , und ver¬
zweifelte doch au der Möglichkeit , und dies rieb ihn beinahe auf ,
und alle paar Tag « verlangte er in kurzen Briefe » von vr . Schall¬
hammer zu erfahren , ob noch keine Kunde von Kateriua aufge -
taucht sei. Allein Wochen vergiugeu , ehe der Advokat ihm etwa »

Sachliches melden knnnte . Endlich traf ein Brief ein , welcher
daS ganze Ergebniß der Ermittelungen der beiden Polizisten ent¬
hielt und den Grafen in die höchste Aufregung versetzte . Diese hatten
die Spur von Alwin Czermak und seiner Begleiterin bis nach London
verfolgt und ermittelt , in welcher Kirche sie dort getraut worden
waren und wo sie gewohnt hatten . Czermak hatte vergebens in
London eine Anstellung gesucht ; da er außer seinen Zeu » niffen keine
Referenzen beibringeu konnte , so war ihm die- nicht gelungen ; kaum
daß er wenige Schülerinnen für Klavierspiel uod Gesang gefunden .
Nach einigen Monaten hatte er au einer Kostschule in Nottingham
eine Stelle gefunden , welche ihm einen kärglichen Gehalt eintrug .
Dort hatte ihm Kateriua eine Tochter geboren , welche in der
katholischen Kapelle daselbst getauft und unter dem Namen
Jsmene Czermak in 's Kirchenbuch eingetragen worden war . Er
war mit seiner geringen Einnahme natürlich nicht im Stande
gewesen , seiner Gattin eine behagliche Existenz al » Dame
zu verschaffen , und er arbeitete Tag und Nacht , um nur daS
Nothdürftigste Herbeizuschaffe» . Kateriua hatte in ihrem Leben
nie den Begriff von Sparsamkeit gekannt , wußte da » Geld nicht
zu Rathe zu halten » war in Ueberflnß und LuxuS erzogen und
war keine Hausfrau , und so war dieser Ehestand beinahe von
Anfang an ein verfehlter und hoffnungsloser gewesen . Eine
sparsame und umsichtige Hausfrau hätte den Kampf mit de «
Leben vielleicht selbst in dieser Lage erfolgreich aufzunchmen ver¬
mocht , allein Kateriua konnte eS nicht , um so weniger , als sie
sich noch immer mit der Hoffnung trug , von ihrem Vater wieder

zu Gnaden angenommen und anständig unterstützt zu werden .
Sie verlangte daher eine hübsche Wohnung , schöne Kleider , einen

gute » Tisch und mancherlei Behaglichkeiten , von deren Kosten »
namentlich in England , sie gar keinen Begriff hatte . Czermak
gerieth in Schulden , verlor seine Stelle , ward mit Pfändung und
Schuldhaft bedroht und entgiug derselben nur mit Mühe , indem



werth (Situationsplan und Vogelperspektiv -Bild der ver¬
schiedenen Anstalten nebst Filialen ).

Ju der Anklage gegen dreißig Mitglieder und Vorstände von
hiesigen gewerblichen Arbeiterfachvereinen wegen Zuwiderhandlung
gegen K 8b . deS VereinSgesetzeS , welcher den politischen Vereinen
» erbietet , mit anderen Vereinen in Verkehr zu treten , erkannte ein
unter Vorsitz deS AmtSgerichtS - RathS Kramer stehendes Schöffen¬
gericht gegen 13 Angeklagte auf Geldstrafe von 10 bis SO Mark
oder entsprechendes Gefängoiß und Schließung deS Vergolder «
und Putzerfach Vereins ; die übrigen Angeklagten wurden freige¬
sprochen .

verli « , 11 . Juni . (Tel .) Abgeordnetenhaus . Erste
Lesung der Kirchenvorlage - ReichenSperger (Olpe ) ist
gegen die Vorlage . Die Noth -Seelsorge reiche nicht zu
einer Ausgleichung der tiefen Schäden der Maigesetz¬
gebung aus ; die jetzt angestrebte Verbesserung der Noth -
stände sei nur scheinbar , hätte nur theilweise eine wahre
Bedeutung ; er hoffe weitere Abmilderungen in der Kom¬
mission . v . Z e blitz - Ne ukirch erklärt , seine Partei er¬
hebe keinen prinzipiellen Widerspruch gegen die Vorlage ,
welche die bei den Wiener Verhandlungen gezogene Grenze
innehalte . Der Artikel 4 , wonach die Geistlichen, bei
denen das Einspruchsrecht schweigen soll , den gesetzlichen

. Anforderungen über die Vorbildung von Geistlichen ge¬
nügen müßten , bilde eine ausdrückliche Bedingung für die
Annahme deS Gesetzes. Windth orst beantragt eine ein-
undzwanziggliedrige Kommission ; seiner Partei müsse eine
definitive Stellungnahme zur Vorlage bis zum Schluffe
Vorbehalten bleiben .

Kultusminister v . Goßler bestreitet , daß es sich um
eine Noth -Seelsorge handle ; es solle vielmehr eine dauernde
Abhilfe geschaffen werden . Die Vorlage sei allerdings
begründet durch vollständige Veränderung der Sachlage
seit der letzten kirchenpolitischen Verhandlung . .Sie sei der
ernste Versuch , ob es möglich sei , den Frieden auf dem
Gebiete der Anzeigepslicht zu erreichen und einen Zustand
zu erlangen , wie er von 1849 bis 1867 bestand und wie
er widerspruchslos in vielen anderen deutschen Bundes¬
staaten besteht . Der Hinweis auf Oesterreich sei nicht zu¬
treffend , weil dort der Kultusminister eine stärkere Macht¬
fülle besitze als der preußische Staat . Was den Ge¬
richtshof anlangt , so sollen ihm hier nicht wichtige
Kompetenzen genommen , sondern nur Funktionen bezüg¬
lich des Einspruchsrechts , welches bisher nur ein einziges
mal Gegenstand einer Klage war , aufgehoben werden .
Bezüglich des Einspruchs könne die Regierung auf die
Bedingung des Jndigenats ebensowenig verzichten , wie
irgend ein anderer Staat . Was die Vorbildung anlangt ,
so beziehe sich diese Bestimmung auf eine Vorbildung , wie
sie sich nach dem Gesetze von 1882 gestaltet habe . Die
Vorlage sei allerdings ein Akt des Friedens . Die Regie¬
rung hoffe , daß dieser Akt durch die Annahme des Ge¬
setzes Anerkennung finden werde . Hierauf wird die Debatte
abgebrochen .

Munster , 9 . Juni . Die heutige Generalversammlung
des westfälischen Bauernvereins unter dem Vorsitze von
Schorlemer ' s beschloß, eine Kommission von vier Mitglie¬
dern einzusetzen, welche die Interessen der au dem Kanal
von Dortmund nach Emshäfen ansässigen Grundbesitzer
vertreten soll.

Stuttgart , 9 . Juni . Der König ist heute mit
seiner gewöhnlichen Begleitung zum Sommeraufenthalt
nach Friedrichshafen abgereist . — Der württemb . Oberst
v . Haldenwang ist als Generalmajor zum Komman¬
deur der 24 . (schlesischen ) Jnfanteriebrigade in Neisse er¬
nannt worden . Es ist zum ersten Mal , daß eine höhere
Charge im preußischen Heere mit einem württembergischen
Offiziere besetzt wird .

Oesterreichische Monarchie .
ss Wie « , 8 . Juni . Wenn man aus dem Ton der

Wahlaufrufe , welche die Wahlen in Böhmen einleiten ,
einen Schluß ziehen darf , so ist in den betreffenden Krei¬
sen, in den ezechischen sowohl als in den deutschen, die
Stimmung keineswegs eine so hochgradig erbitterte , als
die Hetzereien in der Presse glauben machen könnten . Je

er bei Nacht und Nebel mit Weib und Kind entwich und nach
Paris ging . Auch hier war eS ihm nicht möglich , ohne Freunde
und Empfehlungen sich eine bessere Stellung zu verschaffen . Er

rang mannhaft mit den widrigen Verhältnissen , aber er büßte
dabei seine Gesundheit ein ; bittere Noch drang an ihn heran , nur

einige französische Geistliche unterstützten die kleine Familie auS
den Mitteln wohlthätiger Vereine . Endlich starb Czermak und

seine Wittwe blieb noch einige Zeit in Paris , unter Aengsten und

Schmerzen auf den endlichen Erfolg der beweglichen Briefe
harrend , die sie von Woche zu Woche an ihren Vater schrieb .
Aber sie erhielt keine Antwort und mit fremder Unterstützung und
den knappsten Mitteln trat sie endlich die Heimreise an , um sich
selber sammt ihrem Kinde dem Vater zu Füßen zu werfen , und

vvn dem Moment ihrer Abreise von Paris an war jede Spur
von ihr verloren . Herr Schallhammer war zwar sehr enttäuscht ,
weil diese kostbare » und zeitraubende » Ermittelungen zu keinem

besseren Ergebniß geführt hatten , allein er gab die Hoffnung
» och nicht auf und erklärte sich bereit , weitere Nachforschungen
mit Zeit und Weile auf eigene Kosten veranstalten zu wollen .

_ (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Karlsruhe , 8 . Juni . ( Kunstnotizen .) Die elek¬

trische Beleuchtung im Münchener Residenztheater bewährt sich
vollständig und ist in diesem Hause an die Stelle der bis¬
herigen Beleuchtung getreten . München ist demnach die erste
Stadt Deutschlands , welche die ständige elektrische Beleuchtung
für das Theater eingesührt hat . Die zur Erzeugung deS elektri¬
schen Stromes nöthigrn drei Edison - Dynamomaschinen werden
durch drei gewaltige halbstatiouäre Compound - Dampfmaschinen
in Bewegung gesetzt . Während jede Dynamomaschine 30 Pferde¬
kräfte absorbirt , speisen sie je 275 Lampen , welche einem Licht-

quautum von je etwa 4400 Normalkerzen , zusammen also unge¬
fähr 13,200 Normalkerzen entspreche » .

mehr die Parteien sich in der Ueberzeugung befestigen,
daß die Regierung keinerlei nationale Politik zu treiben
gewillt ist, sondern alle Nationalitäten mit dem gleichen
gerechten Maße zu messen fortfährt , desto mehr greift eine
unbefangenere Würdigung der Verhältnisse Platz und desto
mehr lichten sich die Reihen der Gegner des derzeitigen
Regiments . Es läßt sich von seinen Freunden nicht auf¬
halten , aber es läßt sich auch von seinen Feinden nicht
über die Grenze drängen , die er sich selbst gezogen und
gebietet es allmälig über alle gemäßigten Elemente der
verschiedenen Richtungen . Beharrlichkeit und kaltes Blut
haben bis jetzt zum Siege geführt , sie werden auch die
Bürgschaft fernerer Siege sein.

Auch in der Frage der Decentralisirung des Eisenbahn -
Wesens beruhigen sich die Gemüther bereits , indeß ist diese
Thatsache für die berufsmäßige Agitation selbstverständlich
nur ein Grund mehr , neuen Beunruhigungsstoff zusam¬
menzutragen , und es darf deßhalb nicht Wunder nehmen ,
daß der Abg . Kopp mit Genossen den Niederösterreichischen
Landtag bereits mit dem Anträge behelligt hat , den Ein¬
fluß der eventuellen DecentralisirungSmaßregeln auf Nie¬
derösterreich und speziell auf Wien einer eingehenden Un¬
tersuchung zu unterziehen .

Der Kaiser , der sich mit dem Kronprinzen morgen
abermals in 's Brücker Lager begibt , wird am 18 . Juni
nach Ischl gehen , an demselben T «ge, an welchem, vom
Starnberger See aus , die Kaiserin dort eintrifft . In
Laxenburg , wo er fast täglich mit dem Kronprinzen das
Diner einnimmt , sind bereits alle Vorbereitungen getrof¬
fen, damit das „alte Schloß " zur Aufnahme , nicht blos der
Königin , sondern auch des Königs der Belgier bereit
sei . Nach der Rückkehr aus Ischl , gegen Ende Juli neh¬
men der Kaiser und die Kaiserin wieder den Aufenthalt
in Schönbrunn .

Morgen trifft , aus Moskau zurück , der Herzog von
Aosta in Grusendorf ein, wo sich die Eisenbahn nach
Ungarn abzweigt , um nicht über Wien , sondern über Pesth ,
die Rückreise nach Italien fortzusetzen . Der Fürst von
Montenegro dagegen trifft am 12 . Juni in Wien ein und
steigt in der Hofburg ab .

Italien .
Rom , 9 . Juni . Zu dem der Kammer vorgelegten

deutsch- italienischen Handelsvertrag wurde heute ein mini¬
sterieller Bericht vertheilt , welcher schließlich sagt : Der
Vertrag ist unzweifelhaft ein sehr vortheilhafter angesichts
der aus der gegenwärtigen deutschen Handelspolitik her¬
vorgehenden Hindernisse , gegen welche andere Regierungen
bisher vergeblich ankämpften . Man kann sagen : der
Vertrag ist ein beredtes Zeugniß für das gegenseitige
Wohlwollen , welches die in letzter Zeit zwischen Italien
und Deutschland geknüpften herzlichen politischen Beziehun¬
gen erzeugten . Die Bureaux der Kammer ernannten eine
Kommission zur Vorberathung des Vertrags .

Frankreich .
Paris , 9 . Juni . Im Ministerrathe , der heute Vor¬

mittag abgehalten wurde , theilte der Marineminister
ein Telegramm aus Saigun vom 8 . Juni mit Nachrich¬
ten aus Tonkin vom 1 . Juni mit , wonach die Verstär¬
kungen , sowie eine Batterie in Hanoi eingetroffen sind,
dessen Garnison gegenwärtig aus 1500 Mann besteht, un¬
gerechnet die Landungskompagnie . Der Kommandant von
Hanoi meldet , Prinz Swang , Schwager Tuduc ' s , kom -
mandire die annamitischen Truppen und es seien keinerlei
reguläre chinesische Truppen im Delta des Rothen
Flusses . Ein Telegramm des Konsuls in Canton konsta-
tirt , daß keinerlei kriegerische Vorbereitungen in der Pro¬
vinz Canton getroffen werden .

Paris , 9 . Juni . Der Ministerrath beschloß , von der
Bildung einer Kolonialarmee Abstand zu nehmen , dagegen
)ie afrikanische Armee derart zu vermehren , daß nöthigen -
alls eine Division detachirbar ist . Der Kriegsminister
und der Marineminister werden Entwürfe behufs Unifi -
zirung der Linieninfanterie und Marineinfanterie einbrin -
gen. — Die Regierung beschloß , die Verurtheilten von

Auf einer Londoner Bühne wird ein Monstreballet vorbereitet ,
welches geradezu einen choreographischen Anschauungsunterricht
bezweckt . Dieses Ballet soll nämlich eine getanzte Naturgeschichte
der drei Reiche darstellen . Niedliche Balleteuscn werden als
Wirbclthiere mit warmem und mit kaltem Blute , als Glieder -

thiere und als Weichthiere , andere als Pflanzen und wieder
andere als Mineralien ihre Stellungen und Pas ausführen . —

Moser arbeitet zusammen mit Girndt an einem neuen Lustspiel .
— Die Münchener Faust -Aufführungen in der neuen Possart 'schen
Bearbeitung werden zum ersten Mal am 28 . und 29 . August
stattfinden . — Mit Ablauf der jetzige » Saison scheidet der alte
Ballermeister Paul Taglioni , der sich namentlich in früherer Zeit
große Verdienste um die Entwicklung seiner Kunst erworben hat ,
aus seiner Stellung an der Berliner Hofbühnc . — In Berlin
hat eia junger Tenorist , Hr . Vogel auS München , als Manric «
durch sein große - Tonmaterial ein gewisses Aussehen gemacht .
Weitere junge Tenöre , welche in neuester Zeit viel von sich reden
machen , sind Götze , Bötel , ein früherer Hamburger Droschken¬
kutscher und der junge Wachtel , Sohn Theodor Wachtel '- - —

Frau Reicher - Kiudermanu wurde am 3 . d . M . unter imposanter
Betheiligung aller BevölkerungSklaffen in Triest beerdigt ; die

Ueberführung der Leiche nach München kann in Anbetracht der

heißen Witterung erst später erfolgen . Frau Reicher - Kindermann ,
die von ihrem Manne getrennt lebte , »brr gleichwohl auf dem
Sterbebette ihn noch einmal zu sehen wünschte , hatte wenige Tage
vor ihrem , nur wenige Wochen vor ihrem 30 . Geburtsfeste er¬
folgten Ende einen mit Todesahnungen erfüllten Brief au ihren
Sohn Franz , „ ihr einzig Glück auf dieser Welt "

, gerichtet , aus
dem heroorgeht . daß sie seil ihrem Aufenthalt in Brüssel furcht¬
bare Schmerzen ausgestauden haben muß . Sie litt an einem

veralteten UnterleibSleideo , daS einen operativen Eingriff nöthig
gemacht hätte ; zuletzt trat eine Blutvergiftung ein . Die geniale
Frau verfügte über ein Repertoire von nicht weniger als 150
Rollen und war vom Herbst d . I . bekanntlich für die Berliner

Hofbühne engagirt . — In Barcelona kam anläßlich einer Wagner -

Feier der eigenthümliche Fall vor , daß sich in Folge der Erkran -

Montceau - les - MineS gelegentlich des Nationalfestes am
14 . Juli zu amnestiren . — Die äußerste Linke wird vor
dem Schluffe der Session die Regierung um Definiruug
der Grenze für ihre Aktion in Tonkin ersuchen.

Paris , 9 . Juni . Der Herzog von Aumale ist hierher
zurückgekehrt und wohnte gestern der Sitzung der Akade¬
mie bei.

Pari » , 10 . Juni . In der letzten Nacht hat bei eine»
Bergwerksingenieur in Monceau -leS-Minrs eine Dynamit¬
explosion stattgefunden . Es ist Niemand verletzt , daS Hau -
ist stark beschädigt.

Ueber die sog. „Schwarzen Flaggen " , welche in
Anam so viel zu schaffen geben , bringt „ Pall Ma -
Gazette " nähere Angaben . Diese Freischärler sind keine
Anamiten , sondern chinesische Banditen . Als im Jahre
1864 der Taiping - Aufstand in Südchina beinahe unter¬
drückt war , flüchtete ein großer Trupp dieser Rebellen
über die Grenze von Swangsi nach Tonking . Von den
siegenden Kaiserlichen »erfolgt , waren sie gezwungen , sich
in kleine Banden zu »ertheilen und in den Berggegenden
von Dünnan und den Shan - Staaten eine Zuflucht zu
suchen. Von diesen natürlichen Festungen stiegen sie herab ,
um im Thal des Songkoi - Stammes zu plündern , und
waren gelegentlich mächtig genug , um bedeutende Städte
zu belagern . Zu einer Zeit führte ein Streit zwischen
ihnen zur Scheidung in zwei Banden , welche nach chine¬
sischer Sitte nach ihren Fahnen als jene der Schwarzen
und der Gelben Flagge benannt wurden . Gegenwärtig
scheinen alle diese Marodeurs unter der ersten Benennung
bekannt zu sein.

Rußland .
St . Petersburg , 9 . Juni . Wie der „ Regierungsan¬

zeiger " meldet , ist Prinz Friedrich Karl von Preußen
zum Chef des 6 . Libau 'schen Infanterieregiments ernannt
worden . — Am 10 . d . M . , als am Tage des Einzugs
der Majestäten in Petersburg , werden auf dem MarS -
felde und im Alexanderpark Volksfeste stattfinden . In
mehreren Stadttheilen werden Musikcorps spielen ; Abends
findet eine Illumination statt .

Durch einen kaiserlichen Befehl wird der Transit aus¬
ländischer Maaren durch den Kaukasus verboten . Der
für die Häfen am Schwarzen Meer und für Transkau -
kasien bestimmte Raffinadezucker ist fortan mit 2 Rubel
50 Kopeken per Pud zu verzollen .

St . Petersburg , 9 . Juni . Behufs wissenschaftlicher
Erforschung Centralasiens und Tibets wird eine Expedition
unter Führung Prshewalsky 's ausgerüstet , welche im
August aufbrechen soll. Jenseits der russischen Grenze
wird dieselbe von Koscherkommand eskortirt .

St . Petersburg , 10 . Juni . Der Kaiser und die
Kaiserin sind wohlbehalten hier eingetroffen und von
der dicht gedrängten Volksmenge mit enthusiastischen Kund¬
gebungen empfangen worden . Das Kaiserpaar fuhr so¬
fort nach der Ankunft im offenen Wagen nach der Ka -
san 'schen Kathedrale . Die Truppen bildeten längs dem
Newski -Prospekt Spalier . Die Stadt ist auf das Fest¬
lichste geschmückt , das Wetter schön . Der Kaiser und die
Kaiserin begaben sich aus der Kasan ' schen Kathedrale ohne
weiteren Aufenthalt mittelst Dampfers nach Peterhof .

St . PeterSurg , 10 . Juni Der Contreadmira Kasnakow
zum Direktor des Departements der persönlichen Ange¬
legenheiten im Marineministerium ernannt , an Stelle des
zum Mitglieds des Admiralitätsrathes beförderten Vice-
admirals Pereleschin . — Der Botschaftsrath bei der russi¬
schen Botschaft in Berlin , Geh . Rath von Arapow , ist
zum russischen Gesandten in Lissabon designirt .

St . Petersburg , 11 . Juni . (Tel .) Bei der Ankunft
der Majestäten um 11 Uhr 55 Min . waren im Bahn¬
hofe die Spitzen der Behörden , die Generalität , eine Ehren¬
kompagnie des Pawlorv ' schen Garderegiments , der Peters¬
burger Adel, die Stadtvertretung , der Adelsmarschall , der
Stadthauptmann anwesend . Beide Letzteren überreichten
Salz und Brod auf kostbaren Schüsseln . Der Stadt -

kung de - ersten Tenoristen ein Orchestermusiker bereit erklärte ,
den Lohengrin ohne Probe zu singen . Der Retter in der Noch
führte auch seine Sache ziemlich anständig durch , sah aber neben
der großen Elsa sehr schmächtig und gedrückt aus und hatte sich,
jede Perrücke verschmähend , zierliche Löckchen brennen lassen . Da¬
bei passirte einem Blatte das komische Versehen , daß statt deS
Namens Lohengrin mit Konsequenz Lokengrin gedruckt war .

— ( Francesconi in Italien . ) Man meldet uns auS
Ajaccio unter 'm 6 . d . : „ Heute wurde an dem Geldbriesträger
Lcccia in einem hiesigen Gasthofe ein Mordattentat verübt , daS
lebhaft an de« Wiener Fall FranceSconi erinnert . Der Briefträger
erhielt auf dem Hinterkopfe eine sehr gefährliche Munde mit einem
eisernen Instrumente , das am Thatorte nicht vorgefunden wurde .
Die Geldtasche fehlt . Dem Tbäter gelang es » zu entkommen .
Der Briefträger ist bewußtlos und kann keinerlei Angaben machen .

— ( Eisenbahn -Unglück .) Paris , 11 . Juni . (Tel .) Gestern
stieß auf der Ringbahn im Tunnel der ButteS - Chaumont ein

Personenzug mit einem Güterzuge zusammen , wodurch fünf
Passagiere schwer verletzt wurden .

— Die Redaktion des „ Deutschen Dichterheim " in Dresden -
Striesen erläßt demnächst ein Preisausschreiben für poetische
Produktionen , und zwar setzt sie einen Preis von 100 M . für
eine Ballade , einen zweiten von 50 M . für ein lyrische - Gedicht
und einen dritten von gleichfalls 50 M . für eine poetische Er¬

zählung in gebundener Rede aus . — Als Preisrichter fungirea
Prof . vr . KlauS Groth , Prof . Robert Hamerliug , vr . Hermann
Lingg , vr . Albert Möser , Prof - Julius Sturm und Paul Heinze »
Chefredakteur deS „ Deutschen Dichterheim ". Die für die PreiS -

bewrrbuug bestimmten Einsendungen haben bis 15 - August d - I .
zu erfolgen . Alle näheren Bestimmungen sollen in der Ende
Juni erscheinenden ersten Nummer vom 4 . Jahrgang deS „ Deutschen
Dichterheim "

, welche behufs Information von der Expedition
der genannten Zeitschrift bezogen werden kann , bekannt gegeben
werden .



hauptmann präsentirte der Kaiserin ein Rosenboquet . Der
Kaiser und die Kaiserin wurden in der Kasankathedrale
durch den Metropoliten Isidor mit der Geistlichkeit empfangen
und begaben sich sodann weiter nach der Peter -Pauls -
Kathedrale , woselbst beide am Grabe des Kaisers längere
Zeit beteten .

Moskau , 9 . Juni . Gestern Abend fand ein viertes
Galadiner auf der Deutschen Botschaft statt . Unter den
Eingeladenen waren Banutelli , Waddington , die russischen
Minister Delzarow und Nabokow , Marquis Tseng , Server
Pascha , General Rosenbach , Katkow , Admiral Baldwin .
Zur Rechten des Botschafters saß Waddington , zur Linken
Banutelli . Die preußische Krönungsmission kehrt heute Abend
nach Berlin zurück .

Moskau , 9 . Juni . Bon prächtigem Wetter begünstigt
fand heute bei dem PetrowSkiparke , wo am 2 . d . M .
das Volksfest abgehalteu worden war , die große Truppen «
parade statt . Die Kaiserin nahm in dem für das Volks¬
fest errichteten kaiserlichen Pavillon Platz , ebendaselbst sowie
auf den dabei befindlichen Tribünen die anderen Fürstlich -
kriten, die Mitglieder des diplomatischen Corps , die Ehren¬
damen und Ehrenfräulein der Kaiserin und der Groß¬
fürstinnen . Der Kaiser erschien um 11 Uhr , stieg alsbald
zu Pferde und ritt , von einem glänzenden Stade , sowie
von dem Großsürst - Thronfolger , dem Herzog von Edin -
durg , dem Prinzen von Schweden , dem Prinzen von
Persien , dem Fürsten von Montenegro , dem deutschen' Botschafter V. Schweinitz , dem französischen Botschafter
Jauros gefolgt , im Galopp die Front der aufgestellten
Truppen entlang . Nach dem Abritt der Front nahm der
Kaiser vor dem Pavillon , wo die Kaiserin sich befand ,
Aufstellung und ließ die Truppen an sich vorüberdefiliren .
In der Parade standen etwa 55,000 Mann , alle mit
ihren alten Fahnen und Standarten . Einen besonders
glänzenden Anblick gewährte das Husarenregiment des
Kaisers , die Chevalier -Garden und die Kosakenregimenter .
Nach Beendigung der Parade begab sich der Kaiser , gefolgt
von dem gesammten Stabe , nach dem Petrowski - Palast ,
wo dann das Diner stattfand . Nach demselben wird der
Kaiser die Krönungskommission empfangen . Um 6 Uhr
findet sodann die Abreise des Kaiserpaares statt . Die
Krönungsbotschafter werden am Montag und Mittwoch
Moskau mittelst ihnen zur Verfügung gestellter Sonder¬
züge verlassen .

Moskau , 9 . Juni , Abends 6 Uhr . Ueber die heute
Vormittag abgehaltene Parade wird von anderer Seite
berichtet : Die Parade bot durch die Zahl und die Stärke
der Vereinigten Truppentheile ein überaus glanzvolles
Schauspiel dar . Kommandirt wurde dieselbe vom Groß¬
fürsten Wladimar ; es standen in der Front 82 Bataillone ,
einige 50 Eskadrons und 24 Batterien . Nachdem der
Kaiser und die Kaiserin die Front der in 5 Treffen auf¬
gestellten Truppen abgeritten resp . abgefahren hatten ,
begann der Vorbeimarsch , und zwar bei der Infanterie in
Kolonnen , bei der Kavallerie in Eskadrons und bei der Artillerie
in Batteriefront . Der Kaiser ließ durch den an seiner
Seite befindlichen Trompeter die Gangart signalisiren ,
in welcher der Vorbeimarsch stattfinden sollte . Die In¬
fanterie defilirte zum Theil im Laufschritt , die Kavallerie zum
Theil im Trab , Galopp und auch in Karriere . Die Kaiserin
sah der glänzenden Revue , nachdem sie im Wagen die
Front entlang gefahren war , vom Balkon des Kaiser¬
pavillons zu . Der Großfürst Thronfolger , in der Uniform
der Leibgarde - Kosaken, blieb immer an der Seite des
Kaisers . Nach beendetem Vorbeimarsch sprach der Kaiser
den Kommandeuren seine Zufriedenheit aus . An dem
darauffolgenden Diner im Schlosse Petrowski nahmen die
Generaliät und die fremdherrlichen Offiziere Theil .

Türkei .
« onstantinopel , 9 . Juni . Aleko Pascha ist von der

Pforte aufgefordert worden , sich hierher zu begeben ; die
Nachricht , daß derselbe seine Entlassung gegeben habe ,
bestätigt sich nicht.

Ggypte «.
Aus Alexandrien , 9 . Juni , wird über die Hinrichtung

Suleiman Samis Folgendes berichtet : Das Schaffst war
auf der Stelle des öffentlichen Platzes errichtet worden ,
von welcher Suleiman rauchend die Metzeleien geleitet
hatte . Die Gendarmerie unter Führung eines englischen
Offiziers besetzte den Platz . Suleiman war fast bewußt¬
los und fiel in Ohnmacht . Mehrere Zuschauer behaupten ,
er habe einige Worte geäußert , welche besagten , daß er
ein Opfer Arabi ' s fei , Andere sagen , er sei vor Furcht
todt gewesen, noch ehe der Henker sein Werk ausführte .

Australien .
Die Annexion New - Guinea 's ist durch die Regierung

von Queensland in folgender Weise vollzogen worden .
Am 4 . April d . I . verlas nämlich in Gegenwart von 13

Europäern und 200 Eingeborenen ein Beamter die fol¬
gende Erklärung :

« Ich Henry Majoribanks Chester , residireuder Beamter von
Thmsday Island , in der Kolonie von Queenslanv . ergreife
hiermit , indem ich nach den Instruktionen der Regierung genann¬
ter Kolonie handle , Besitz von demjenigen Theile New - Guinea 's
und allen anliegenden Inseln und Jnselchen , welche zwischen dem
141 . und 155 . Meridian östlicher Länge liegen , im Namen und

»um Vorlheile Ihrer gnädigsten Majestät der Königin Viktoria ,
ihrer Erben und Nachfolger . Zum Zeichen dessen habe ick zu
Hut MoreSby , New - Guinea , heute am 4 . April , im Jahre
unseres Herrn 1883 . die britische Flagge aufgehißl und salutirt .
Gott erhalte die Gönigin ! "

Ein Herr I . Henniker Heaton beklagt sich nun in der

„Times " darüber , daß Hr . Ehester , jener Beamte , nicht
die ganze Insel annektirt Habe , denn die Holländer hätten
» icht das geringste Recht auf irgend einen Theil derselben .

Badische Chronik .
Karl - rnhe» II . Juni . Wie aas der im Jaserateatheil ent¬

haltenen Bekanntmachung der Generaldirektion der Staatsrisen -
bahnen hervorgeht » haben im Schnellzug 7 auf der Strecke Ap -
Penweier - Freiburg (Abgang in Appenweier 9" AbendS )
gewöhnliche PersauenzugSbillele ohne Zuschlag Giltigkeit , worauf
wir unsere Leser besonder- aufmerksam machen wollen .

Q Karlsruhe , 11. Juni . Die Schwurgerichts « Sitzung be-
giunt am St . d. M - und wird etwa 6 Tage in Anspruch nehmen .
Die H aup tgesch warnen für das zweite Quartal 1883
sind : K . Frdr . Vogel , Direktor in Koppenbeim . Wilh . Engel¬
hardt . Stadtroth in Karlsruhe , Heinr . Kopp , Gemeinderath in
GülShausen . Otto GleiSle , Fabrikant in Gernsbach . Frdr .
Eberhardt , Wirth in Langenbrücken . E . Höfele , Privatier in
Oos . Ernst Baurittel , Bijouteriehändler in Brötzingen . Wilb .
Stöffler , Fabrikant in Pforzheim . K . Frdr . HiersnimuS , Oberst
a . D . i» Scheuern bei Gernsbach . Ludw . Heck , Landwirth io
Illingen . Jos . Kunz . Bürgermeister in Busenbach . Aug . Käm¬
merer . Bürgermeister in Graben . Leop . Bloch . Bankier in
Karlsruhe . Wilh . v . St . Andr «, Grundherr in Köniasbach .
Jak . Guthier , Gemeinderath in Weingarten . Tb . Knaufs . In¬
spektor in Wagtzäusel . Wilh . Gerwig , Kaufmann in Baden .
Joh . Wettermann . Sonnenwirth in Kuppenheim . Lud . Brom¬
bacher. Privatirr in Karlsruhe . Ernst v . Girardi , Privatier in
Bruchsal . Leop . Werr , Schulfonds - Verwalter in Ettlingen .
K . Wackher , Fabrikant in Ettlingen . K . HaaS , Gemeinderath
und Gastwirth iu Ettlingen . Ludw . Kraus l . , Bürgermeister
in Au a . Rhein . Barnab . Augenstein , Wirth in Rastatt . Jakob
Dittler . Gemcinderath in Eutingen . Aug . Kern . Laubwirth iu
Grötzingen . Heinr . Weisbrod , Handelsmann in Eppingen .
Thom . Bohm , Bürgermeister in Neuthard . E . Trampler - Eisen¬
lohr , Rentner in Baden .

* Wolfach , 9. Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
tz e r z o g « nd die Großherzogin sind heute Nachmittags
3 Uhr hier angekommen . Nach ehrfurchtsvoller Begrüßung
durch den Großh . Amtsvorstand Beck und Bürgermeister Arm -
bruster geruhte Se . König ! . Hoheit der Großherzog sich die an¬
wesenden Staats - und Gemeindebeamtcn . Stadtpfarrcr und
Lehrer vorstellen zu lassen. In dem Prächtig gezierten Wartsaale
empfingen Ihre König !. Hoheit die Gcoßherzogin die Vorsitzende
des Frauenvereins und eine Anzahl anderer Damen , die Höchst -
derselben BouquetS überreichtes . Die Höchsten Herrschaften dankten
huldvvllst und bestiegen nach halbstündigem Aufenthalte die Wagen ,
die sie unter den Klängen der Musik und Böllerschüssen durch
unsere festlich geschmückte Stadt nach Rippoldsau brachten .

-r Bruchsal , 9 . Juni . Meinen Bericht von gestern , Freitag
8 . Juni ergänzend , füge ich hinzu : Der durch das schreckliche
Gewitter angerichtete Schaden ist leider viel größer , als es im
ersten Augenblick erschien. Er erstreckt sich weit über unsere Ge¬
markung hinaus , umfaßt das ganze Hügelland zwischen den
Thälern Bruchsal - Heidelsheim und Ubstadt - Oewisheim in einer
Länge von 2— 3, einer Breite von 1 —2 Stunden » reicht bis in
die nächsten Grenzorle des Bezirks Breiten . In diesem Bereiche
ist kaum mehr an ein nur halbes Erträgniß der Produkte aller
Art zu decken . Der Schaden beziffert sich auf hunderttausende
von Mark . Es frägt sich vielfach , ob es nicht gerathener fein
möchte, die verhagelten Saaten geradezu zu entfernen und von
neuem zu pflaazen , soweit es noch angeht , da selbst die noch auf¬
recht stehenden Halmen bereits schon brandige Spuren zeigen und
so jede Aussicht auf Bildung einer kräftigen Frucht benehmen .
Zudem find die meisten Aecker theils abgeschwemmt , theils ver -
schwemmt, besonders die Kartoffelfelder . In dem kleinen Rohr¬
bacher Seitenthälchen , hinter Bruchsal gelegen , trat eine solche
Ueberflutung ein, daß man die Felder vor den Schlamm -, Kies - ,
und Sandmassen , womit sie bedeckt sind, gar nicht mehr erkennen
kann . Hier ist die Verwüstung bis zur Salbach hinab geradezu
greuelhaft . Aehnliches wird aus den Ortschaften Heidelsheim ,
Helmsheim , Gondelsheim gemeldet . Auf den Höhen sind die
Bäume und Reben von der Wetterseite her zum größten Theil
entblättert , die Rebsamen in Menge abgeschlagen und das Frucht -
Holz auch für das nächste Jahr stark beschädigt . Kirschen und
anderes Obst liegt wie gestreut unter den Bäumen . — So wurde
in einer kleinen Spanne Zeit , einer Viertelstunde , die so schöne
Hoffnung auf ein gesegnetes Jahr grausam vernichtet .

e . Wiesloch , io . Juni . Vorgestern Nachmittag zwischen
2— 3 Uhr zog ein schweres Gewitter mit Hages begleitet und
von Walldorf kommend über einen Theil unserer Gemarkung .
Die Schloffen fielen in der Größe von Haselnüssen und richteten
großen Schaden in den Weinbergen und Hopfenfeldern an , auch

die Kartoffeln litten nicht wenig darunter . Nach Bericht der Kom¬
mission für Aufnahme von Hagelschaden sollen etwa 25 Morgen
Weinberge und einige Morgen Hopfen nicht unbedeutend beschä-
digt worden sein. ES scheint, wir haben rS unser « »bereu Wäld¬
chen zu verdanken , daß dieses Unwetter seine Richtung nicht
gegen die Stadt nahm , sondern iu nördlicher Richtung gegen die
Gemarkung Nußloch hin sich verzog . In dein nahen Walldorf
soll dieser Gewitter ebenfalls großen Schaden in den dortigen
Hopfenfeldern angerichtet haben .

x « n » Bade « , 11. Juni .
Denzlingen » Am 7. Juni Nachmittags überzogen zwei schwere

Gewitter unsere Gemarkung ; der Blitz schlug iu der Nähe deS
BahnhofeS in den Telegraphen . Es fiel ein dichter Hagel , der einen
bedeutende » Theil der Früchte »er Gemarkung vernichtete » namentlich
den Hanf , den Roggen und theilweise den Weizen , die weichen Ge¬
wächse, Kraut nud sonstige Gemüse « urdeu ganz zerschlagen . Der
Schade » ist sehr bedeutend . Der Weizen litt um so mehr , als er
gegenwärtig in der Blüthe steht. Auch in Umkirch. Hochdorf u .
a . O . soll der Hagrlschlag großen Schaden angerichlet haben .

(« r . Z .)

Neueste Telegramme .
Berlin , 11 . Juni . Der Reichstag erledigte die zweite

Etatsberathung ohne Debatte . Staatssekretär Burchard
zieht das Reichs - Civilbeamten - Gesetz im Namen des Kaisers
zurück.

Berlin , 11 . Juni . Hr . v . Bennigsen legte sein Land¬
tags - und Reichstags - Mandat nieder .

Hannover , 11 . Juni . Der „Hannoversche Courrier "
schreibt : Hr . von Bennigsen hat gestern den Präsidenten
des Reichstags und des Abgeordnetenhauses seinen Aus¬
tritt aus beiden parlamentarischen Körperschaften ange¬
meldet . Wir glauben nicht zu irren , wenn wir den Grund
zu diesem ebenso bedeutsamen wie beklagenswerthen Vor¬
gang einerseits in den Wirrsalen der inneren Verhält¬
nisse überhaupt ; andererseits aber besonders in den An¬
sichten Bennigsen 's über die kirchenpolitischeVorlage finden ,
welche, wie sich in der vorberathenden Sitzung der Partei
zeigte , von denen der Mehrzahl seiner Fractionsgenoffen
abweichen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Geburten . 7 . Juni . Emil , B . : Clemens Hücker, Taglöhner .- 8 . Juni . Amalie Louiie . V . : Karl Kuhn , Tüncher . —
10 . Juni . Max Erich , V . : Hermann HörkenS, Postsekretär .

Eheaufgebot . 9 . Juni. Johannes Höll von Grünwinkel ,
Installateur hier , mit Johanna RieS , Willwc , von Zell a . H .

Todesfälle . 8. Juni . Clara , Ehefrau des Schmied - Mich-
Grißmann , 73 I . — Frieda Fesevbeckh . ledig , Privaliere . 39 I .— Anna . Ehefrau des Mechanikers Wend . Müller , 33 I . —
9 . Juni . Marie , 3 I . , V . : Daniel Cahmann , Kaufmann . —
Bertha . 3J „ B . : Jos . Lehmann . Bahnhof -Arbeiter — Amalie ,
4 I . . V . : « ug . Heilinger , Schneider . — 10. Juni . Friedr . Gsld -
schmidt , Ehem . , Schmied , 50 I .

Witterungsaussichten für Dienstag , 12. Juni.
ES ist wolkiges , warmes . Wetter ohne erhebliche Niederschläge

zu erwarten .
Wettemachrichten - Burea» Karlsruhe.

Wttterimgsbrobachtuugender Meteorologische» Station Karlsruhe.
Lher»u»v Absolute Stelatil .«

- -

Juni .»,« m O. Frucht . Feucfititz.
keil m >/.

Wind.

9 «och» » Udk 750.0 -j- 15.4 10 .80 83 W . w. bew .
19 . Mr«S. 7 Uhr 759 .1 4 -154 9 .72 74 SW .

748 .5 ^ 213 8 36 44 SW . bedeckt
, R . chUSNHr 749 0 -s- 15.6 1000 77 SW , w. bew.

11 . virs «. 7 »dr 749 .7 417 .0 984 68 SW , bewölkt
. « tto » . ,Uhr 748 9 422 .3 9 .18 4« SE , bedeckt

0 Regen — 0 .6 MW in den letzten 24 Stunde ».
Wafferstamd de « Rdeiu « Maxi » . 10. Juni . Mrgs . 5 .11 m,

gestiegen 1 ew. — 11 . Juni , MrgS . 5 .20 a>, gestiegen 9 <rw.
Rhein - Wafserwärme vom 11 . Juni : 15 Grad .

Wetterkarte vom 11 . Juni , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . Juni IS83 .
EtaatSvapiere . >Nordwestbahn

4°„ Preuß . Cons . 102' /, /Elbthal
4° , Baden in fi. 101 ' /„ Mecklenburger

- >. Mrk 101 ' ' /„ !Obrrschleslsche
Oester . Goldrente 84" ,„ Rechte-Oderufer

Silberr . 67»',,
4"/» Ungar .Goldr . 75'

, ,
1877er Russen SO ' «/, ,
II Orientanleihe 56 ' /,
Italiener
Egypter

Bank «« .
Kr es stakt ' en
Disc »nto -C «mm.
BaSler Bankver .
Darmstädter Bank 151
Wien . Bankverein 91 '/,

Bahnaktie « .
StaatSbahu 278' ,
Lombarden 137' ,,
Galizier 357 ' ,«
Buschtehrader 154' /

170
189 ' /,

200
263 '/,
1S5' /,

120Gotthard
Loose , Wechsel re .

Oest . Loose 1860 121
Wechsel « Amst . 169 .05

Lon ». 80 .51
Paris 81 .10

251' , » Wien 170 . 70
Napolconsd 'or 16.24
Privatdisconto 2 ' /»
Bad . Zuckerfabrik 145 ' /,
Alkali Wester . 135 ' ,«

N a ch b S r f e.
Kreditaktie» 251 ' ,
Staatsbadn 278 ' /,

92' /. .
74

Lombarden
Tendenz : still .

^ , Berlin . , Wie «
Oest . Kreduakl . 504. - ^ .MMx „

, Staatsbaha 557.KO!Mgrk,, . . „
Lombarden 251.50!

'
Tendem -

DiSco .-Comman . 184.50
Lamahütte 130.20
Dortmunder 93.50
Marienburger 98.70
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Paris .
5°.'« Anleihe
Staatsbahr «
Jtalicuer

Tendenz : —.

127 '/,

294 .60
58 . 50

108 . 12
697 . —
92 .95

Ueberstcht der Witterung . Das barometrische Maximum , welches gestern im Westen der britischen Inseln angedeutet war ,
bat sich weiter ostwärts ausgebreitet . Ueber Nordwest Centraieuropa herrscht meist schwache nördliche Luftströmung , unter deren
Einfluß die Temperatur daselbst gesunken ist . Ueber Central - nropa dauert das wolkige bis trübe Wetter fort , vielfach, insbe,andere
im Binnenlande , ist Regen gefallen . Kaiserslautern , Wiesbaden und Breslau hatten gestern Nachmittag Gewititer . Im nord¬
westlichen Deutschland liegt di: Temperatm erheblich unter der normalen . ( Deutsche Seswarte .)



01
0 ElislititttMhn-priorilälcnLonvertirnng

Vom Berwaltungsrath der L . L . priv . Kaiserin Elisabeth -Lahn bin ich beauftragt , bekannt zu geben ,
daß nach dem Texte der neuen 41 « Goldprioritäten die Auszahlung der Zinsen und die Rückzahlung
der verloosten Schuldverschreibungen nach Wahl des Inhabers in oder an auslän¬
dischen Plätzen bei den von der Schuldnerin jeweilig bekannt zu gebenden Zahlstellen erfolgt »

LLnrlssruLre , den 10. Juni 1883 . Vvll . 1 ^. HvwllDHII '
KSIl

'
.X. 244 .

_
Die Modenwelt .

Jllustrirte Zeitung
fürToiletteu .Hand -
arbciten . Alle 14
Tage eine Nummer .
Preis vierteljährlich
M . 1 .25 . Jährlich
erscheinen :

24 Nummern mit Toi¬
letten und Hand -
arbeiten , enthaltend

. »egen 2000 Abbil¬
dungen unt Beschreibung , welche daS
ganze Gebiet der Garderobe u . Leib¬
wäsche für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für daS zartere Kindes¬
alter umfassen , ebenso die Leibwäsche
für Herren und die Bett - und Tisch¬
wäsche rc . , wie die Handarbeiten in
ihrem ganze » Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmu¬
stern für alle Gegenstände der Gar¬
derobe und etwa 400 Mustervorzeich -
»ungen für Weiß - und Bnntstickerer ,
Namens - Chiffren rc . L . I31 . 2.

Abonnements werden jederzeit angenom¬
men bei allen Buchhandlungen und
Postanstalten .—Probenummern gratis
und franco durch die Expedition ,
Berlin IV , Potsdamerstraße 38.
Zu Bestellungen empfiehlt sich die

G . Braun 'sche Hofbuchhandlung in
Karlsruhe , Ka rl - Fricdrichstraßc 14.

,

'
M >WoO Mark ,

igetheilt auf Hypotheke « ,
miszuleihex. „Ky

4*/- °
». Kaufschilliuge werden schon

mit 1 " lg Nachlaß übernommen . Nä¬
heres unter Einsendung von Verlags¬
scheinen u . s. w . durch Urban Schmitt ,
Hhpotheken - Geschäft , Blumenstraße 4,
Karlsruhe . N .924 . 7.'

X.210 .2 . Mannheim .
Lohnender Nebenverdienst !
durch Vertrieb von Brockhaus Conv -
Lexikon in Beamtenkreisen . Auck wer¬
den einige ständige Reisende darauf zu
eugagiren gesucht. Offerten zurichten an :

R. klomnlob Buchhandlung , dlsnnkeim .

Angehende Kadetten
d . Marine finden sichere Vorbereitung
z . Examen . Günstigster CursuS , An¬
fang am 15 . Juni resp . 1 . Juli Vor¬
bereitung z . Einj . -Freiw . Examen .
Pension . Näheres durch

»1» Al k ' . Vtv «l « rnr »»»»i ,
Jnstistutsv .

W .575 . VIII »

reiner löslicher

ksirrstor Dualität . Lsrsitrrng
„ aursndliaLliolr " .

Na kkanil ZenüZsnä Kr 100 User .
kadnkaoteo 0 . I . van lioaten L loon ,

Wev8p in
5» hoben in «len meisten feinen velieetoss-,k«I«»!»Iv »efe, - unä OiveuenkanälnnLen.
W -570 . 1 . Sinzheim beiBade » -

Bade » ( Eiseubahn -Station ) .

Zuchtvieh - Ver¬
steigerung .

Aus der Verlaffenschaftsmaffe des
verfiorbenen Gutsbesitzers Gustav
Linck werden
DDonnerstag den 21 . Jnni 1883 ,

Vormittags 10 Uhr ,
nachstehende Stücke zur öffentlichen Ver¬
steigerung gebracht :

15 Kühe , Rigi - Rare ,
3 Kühe , Simmenthaler -Raee ,
2 Kalbinnen , Rigi -Rare ,
3 Reiblingel im Alter von
2 Fasel IV« Jahr u . 1 ' /- Jahr ,
2 sehr gute Arbeitspferde .

Die Kühe find meistens 3 bis 4
Jahre alt , zum größte « Theil di¬
rekt in der Schweiz gekauft , a « S
der besten Znchtgegcnd stammend
» nd von vorzüglichster Milch »
ergtebigkeit _
GiW .571 . Ettlingen .

Meinkohlenlieferung .
Die Stadtgemcinde Ettlingen bedarf

1400 Ztr . Rührer Fettschrotkohlen la .j
Diejenigen , welche diese Lieferung

übernehmen wollen , haben ihre Ange¬
bote bis zum 18 . d . M . schriftuch
und mit der Aufschrift »Steinkohlen¬
lieferung " bei dem Gcmeiuderath ein-
zureichen .

Die Lieferungsbedingungen können
auf dem Geschäftszimmer deS RathS -
schreiberS eingesehen werden .

Ettlingen , den S . Juni 1883 .
Gemeinderath .

Hang . Arnold .

— Hkoott —

OsALv nstivllLlei ' u . UdkfLlei '
NiebtunZ

rzxlloko unä ILgltvks
z°.8.d« . Lancl6l8 -26Ltun § .
8orgkNItIg :« NittdciluvZ äes Vl88o » »-
wortli . otvi » unä 8lo « « » tei » auf allen Ksdieten äurctt oadlreicbe Tele¬
gramme nnä unter NitvirkuvZ devLdrter Nitarbeiter .

Im « ni »ckvl»tl »«11 ausfübrlicde Narbt -, Börsen - , Lank- , Verloosunxs - ,Verbekrs -kiackricbten.
RLZUcires W « uIIIet « i» mit Novslleu -Ssiträxen oamkakter Autoren

unä ^ utsLtren über Luvst uvä Literatur .
, ünäeo srarbe Verbreituvx . Insertioasxebükr

I ^ pro ketitaeile . Lei Zwaliger los . 25 , bei
Smaliger Ins. 30»/„ Rabatt .

La Oer ^ donoewentsxrsis vierteljäbrlicb ebne Rost- unä Tustellnogs -
gebübr nur 3 Alurlt beträgt , ist äas Navoksimer äournal eines äer
billigsten klätter . 4d « o » oni «i»t8 kür äas III. Quartal (äuli , August ,
8ept .) 1883 nsbwen alle It . ^ « 8tk»» »t » I <« i» an.

«wnm Rrobs -I7rtinrnsrrr gratis ruack kranoo . » »»» -k. 66 . 2.

Hexte Liexstag , Vormittags 10 Uhr präcise.
findet statt die Fortsetzung der

Oelgemalde -Auction
im großen Nluseum8 - 8aas.

Sämmtliche Gemälde werden und müssen unter allen Umständen
verkauft werden durch den Kunsthändler
WM Adolf Langraf .

8k>Imlio1-ke8taura1ion fiselse -llis .
Einem tit . reisenden Publikum , sowie meinen Freunden und Bekann¬

ten mache ich hiermit die ergebene Mittheilung , daß ich die Bahnhof -
Restauration m Karlsruhe (Hauptbahnhof ) übernommen und auf eigene
Rechnung weiter führen werde .

Durch Verabreichung guter Speisen und Getränke , als : anerkannt
reine Weine , Münchener Bier vom Faß rc werde ich das mir
früher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen zu rechtfertigen suchen
und halte ich mich daher bestens empfohlen .

«l ' li - te sowie vlnermo a I» enrt « und Soap « r « zu
jeder Tageszeit .

X .180 .2 früher Bahuhofrestanratenr in Pforzheim .

! ! : > <! !8ulx >» : tcki
bei Oberkirch im südlichen Sckwarzwald , 20 Minuten von der Station
Hnbacker (Renchthal ) ist seit 15 . Mai wieder eröffnet .

Snlzbach ' s Thermen , äußerst heilsam gegen rheumatische , gichtische
und Nerven - Leiden, Krämpfe , Magen - , Darm - und Leber - Krankheiten ,
Harn - und Hautkrankheiten , Blutarmuth find eben so berühmt , als seine
herrliche , windgefchützte , idyllisch -romantische Lage , die zu längerem
ruhigen Aufenthalt besonders geeignet ist . Schattige Wege durch Tannen -
und Buchen - Waldungen in unmittelbarster Nähe ; kürzester Weg nach
de » Wasserfälle » von Allerheiligen .

Wlltt » g8tlsvv > VN» tir »Ilb I
Z « jeder Tageszeit warme « nd kalte Speisen . — Reine Ge¬

tränke . — Comfortable Zimmer . — Billige Preise , bei längerem
Aufenthalte PensionS - Preise . T .42 . 3.

I »« ul8 LkörsiK , Cigeuthömer .

X.143 . 2. Lahr .

Hofguts - Versteigerung .
Aus dem Nachlaß der Bernhard HimmelSbach

Ehfrau , Maria Eva , geb . Rappenecker von Litschenthal ,
Gemeinde Seelbach , Amts Lahr , wird der Theilung wegen und mit obervor¬
mundschaftlicher Genehmigung am

Montag dem 18. Juni l . I . , vormittags 11 Uhr .
im Rathhause zu Seelbach das nachbeschriebene Hofgut , der sogenannte
„Hinterebauernhof " im Litschenthal . öffentlich an den Meistbietenden versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Beschreibung deS HofguteS .
a . Ein einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller , Scheuer , Stallungen und

Schopf unter einem Dache ; , . ^ .b . ein besonders stehendes sog . Leibgedinghaus mit Schopf unter emem Dache ;
c . ein besonders stehender Schopf und Schweinställe ;
ä . eine Sägemühle mit Einrichtung ;
e . eine Andachtskapelle ;
k. — Hrkt . 57 Ar 41 Mtr . Hofraithe und Garten .

die Gebäulichkeiten mit einem Brandver¬
sicherungsanschlag von 17500 M . , sammt
Hofraithe u . Garten gerichtlich geschätzt zu

11818 M .

Jahren , sowie mit einem bedeutenden Bestände von 80 bis 100 Jahren und
darüber .

Auswärtige Steigerer nebst Bürgen haben sich mit legalen Vermögens -
zeugniffen auszuweisen , und werden die günstig gestellten SteigerungSbedingun »
ge» am Steigerungstage bekannt gemacht , können inzwischen auch bei dem
Unterzeichneten Notar , der jede nähere Auskunft ertheilt , eiugesehen werden .

Lahr , den 26 . Mai 1883.
Der Großh . Notar :

_ Kaiser , Gerichtsnotar .
X 7i 2 Straßenbau - Arbeiten .

Zur Fortsetzung des Straßenbaues von Gersbach in'S Wiescnthal
versteigern wir namens der Gemeinden nachstehende Straßenbauarbeiten auf dem
Rathhaus - in Kürnberg Donnerstag de « 14 . Jnni , Vormittag » S Uhr :

12

13

Gemarkung

Kürnberg ,
Profil 1920 - 2780

Kürnberg u . Fahrnau ,
Profil 2780 - 3760

Länge
Meter

860

980

Erdarbeiter ,
Anschlag

1507

1085

10

Fahrbahn
Anschlag

1548

1960

Dohlen -
bautcn

222

226

70

30

Zusamm .

2

Großh . Wasser - « ud Straßenbau -Inspektion Lörrach .

3277

3271

80

30

8 - 6 . 71 „ 20 „ Wiesen )
k . 8 17 „ Ackerland ) zus. taxirt . . 19050 „
L. — 08 , Weide u . Gebüsch 1
k . 87 » 39 „ 99 „ Wald , taxirt zu . . 109250 .

^ V - . . . ---- zusammen , -
DieS Hosgut , daS ein geschloffenes Ganzes bildet , gehört zu den erträg¬

lichsten und bestbewirthschafteten Hofgütern deS Schutterthales ; insbesondere
befinden sich die Waldungen in vorzüglichem Zustande mit sogleich schlagbarem
Holze von beinahe gleichgroßen Beständen von 40 bis 60 und von 60 bis 80

Konkursverfahren .
W .578 . Offenbura - Im Konkurse

der Hermann Maier Wittwe , Theresia ,
geborne Siefert von hier , soll die
Schlußvertheilung voraenommen wer¬
den . Gemäß 8139K -O . wird bekannt
gegeben , daß die bevorrechtigten Forde¬
rungen Mk . 416 . 50 Pf . , die nicht be¬
vorrechtigten Mk . 23,080 . 63 Pf . be¬
tragen , und zur Bertbeilung Mk . 4395 .
41 Pf . verfügbar sind.

Offenburg , den 10. Juni 1883.
Der Konkursverwalter :
C . Helb ling , Notar .

Oeffeutliche Bekanntmachuua .
W .577 . Donaueschingen . In dem

Konkurse des Karl Harter , Kauf¬
mann dahier , soll mit Genehmigung
des Gläubigerausschuffes eineAbschlags -
zahlung erfolgen . Dazu sind Mark 766.
18 Pf . verfügbar . Nach dem auf Gr .
Gerichtssckreiberei niedergelegten Ver¬
zeichnisse sind dabei 104 Mark 26 Pf .
oevorrechligte und 13,238 Mark 34 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen.

Donaueschingen , den 10. Juni 1883.
Georg Ritte ,

Konkursverwalter .

Berm . Bekanntmachungen .

Nutzholzversteigerung .
X .236 . I . Nr . 542 . Großh . Bezirks -

forstei Kirchzartrn versteigert auS
Hintcrzartencr Domänenwaldungen mit
Borgfrist oder Rabattbewilligung
Mittwsch den 20 . Juni dS . Js . ,

, Mittags 12 Uhr , in der Rufenhütte
(beim Rinkm ) in Hinterzarten :

Fichtennutzholz : 20 Stück Spalt¬
holz . 50 Stämme I . u . II . Klaffe , 58
Stämme III . u . IV . Klaffe , 653 Säg -
und Lattenklötze, 3 Ster Spaltscheiter ,
105 Ster Rebsteckenrollen und 400 Ge¬
rüststangen . Das Holz lagert an guten
Abfuhrwegen (Waldstraßen nach Zastler
und Hinterzarten ) .

T .192 . 2 . Nr . 2826 L . Straßburg .

Submission
auf die Ausführung der Bauarbeiten
einschließlich der Kunstbauten zur Her¬
stellung des Bahnkörpers von km 2,2
bis Km 5,5 -j- 92 der Eisenbahn von
Sentheim nach Masmünster (Loos ll .),
veranschlagt zu 75715,82 M . ,
am Mittwoch , den 4 . Juli d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
in unserem Sitzungssaale im Bahnhofs¬
gebäude Hierselbst.

Abdrücke der Bedingungen , Kosten -
und Massenberechnungen können gegen
Einsendung von 3,00 M . von unserem
Centralbüreau für Neubauten hier
( Steinstraße 10) bezogen werden , wo¬
selbst auch die Zeichnungen rc . einzu¬
sehen sind .

Straßburg , den 4 . Juni 1883 .
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen .
"

L .238 . 1. Nr . 2624 . Straßburg .

Submission
auf Lieferung und Ausstellung von

8 Paar Drahtzugbarrieren von 4,5 m
Weite mit Seitenthüren ,

3 Paar Drahtzugbarrieren von 5,5 m
Weite mit Seitcntbüren ,

11 Stück zugehörigen Wivdepfählcn ,
sämmtlich aus Schmiedeeisen für die
Betriebsstrecke Courcelles -Teterche » am

Donnerstag dem 28 . Juni 1883,
Vormittags 11 Uhr ,

im bautechnischen Bureau zu Straß¬
burg , Steinstraße Nr . 10 . Zeichnungen
und Bedingungen können daselbst ein-
gesehen , auch gegen Erstattung der Ko -
pialien dahier bezogen werden .

Straßburg , den 9 . Juni 1883 .
Bauchtechnisches Bureau der Reichs¬

eisenbahnen .

! X.247 . K - rlSruhe .

! Großh . Bad . Staats -
! Eisenbahnen .

Zu dem Schnellzug 7 haben auf der
Strecke Appenweier - Freibnrg ge¬
wöhnliche Personenzugsbillete ohne Zu¬
schlag Giltigkeit .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1883 .
General -Direkt ion . _
Karlsruhe .X .248

Großh Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die bayrische Station Massing wird
mit sofortiger Wirksamkeit zu den für
Neumarkt a . d . Rotk bestehenden Fracht¬
sätzen nebst einem der Strecke Neumarkt -
Massing entsprechenden Zuschlag in den .
direkten Badisch - Bayrischen Güterver¬
kehr einbezogen . Nähere Auskunft wird
von den Verbandsstationen ertheilt .

Karlsruhe , den IO- Juni 1883 .
General -Direktion .

X .249 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirkung tritt für
Kohlcnsendungen von Mannheim nach
Waghäusel in Wagenladungen von
10000 KZ ein ermäßigter Frachtsatz von
0,12 für 100 KZ in Kraft .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1883 .
General -Direktion .

Hofgutsverpachtung .
X .245 . Nr . 1140 . Auf Lichtmeß 1884

soll das Hofgut Dauenberg mit eigener
Gemarkung — gelegen in nächster Nähe
Verschiedener Bahnlinien und den be¬
deutenden Fruchtmarktstätten : Enge « ,
Stockach und Radolfzell — auf wei¬
tere 12—15 Jahre im Soumissionswege
verpachtet werden . DaS vollständig >r -
rondirte und sehr erlragsfähige Gut
umfaßt rund 117 Hekt . Gärten , Acker
und Wiesen mit ausreichenden Gebäu¬
lichkeiten und eigener Schäferei .

Angebote mit der Aufschrift : „Pacht
Dauenberg " sind » erschlaffen bis Sam¬
stag de « 16 . Juni d . I . , Nachmit¬
tags 3 Uhr , bei uns einzurcichen unter
Anschluß von Vermögens - und Quali -
stkationszeugnissen .

Die Pachtbcdingungen liegen zur
Einsicht bei uns offen und werden wir
Pachtlustigen das Gut vorzeigen lassen.

Langeustein (Amrs Stockach ) » den
1. Juni 1883.

Gräflich Douglas 'sches Rentamt .
W .573 . 1 . Salem . Einen im Expe -

diren und Vollstrcckungswesen durch¬
aus erfahrenen und soliden Gehilfen
sucht zu sofortigem Eintritt ,

Salem , den 9 . Juni 1883 ,
Der Großb . Notar : R . Dorn -

X .450 . 1 . J .Nr . 782 . Freibnrg i. B .
Zur Leitung größerer baulicher Repa¬
raturen , Bearbeitung kleinererProiekterc .
in der Garnison Rastatt wird em tüch¬
tiger . erfahrener Techniker gesucht.
Diäten pro Tag 4 Mark . Voraus¬
sichtliche Dauer der Beschäftigung vier
Monate .

Meldungen mit Zeugniffen sind an
den Unterzeichneten zu richten .

Fteiburg i . B -, den 10 . Juni 1883 .
Jungeblodt ,

_ Garnison - Bamnspektor .

besucht :
Ein tüchtiger Schieferdecker zu

igem Eintritt .
g . Wunsche !, Schieferdecker .

Lörrach, bad . Oberland .

(Mit einer Beilage .)

Druck « ud Verlag der G . Braan ' scheu HofbuchdrnSrrei .
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